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Modenschau zum Designpreis
beeindruckte das Publikum

Die besten Absolventen ausgesuchter europäischer Hochschulen zeigten Gewagtes und Straßentaugliches

Von Klaus Jäger
und SaschaMargon (Fotos)

Apolda. Es war ein Stelldichein
von Politik, Wirtschaft und Ge-
sellschaft: Reichlich 300 Gäste
sahen vor der Verleihung des
Apolda European Design
Awards am Samstagabend in
Apolda (TA berichtete) eine hin-
reißende Modenschau. Dabei
wurden imGegensatz zu den be-
kannten Fashion-Shows, die oft
in einer halben Stunde vorbei
sind, buchstäblich alle 30 Kol-
lektionen der jeweils zwei bes-
ten Absolventen von 16 ausge-
suchten europäischen Mode-
hochschulen gezeigt.
Am Beifall des Publikums

konnte man deutlich ablesen,
dass es nicht immer die Preisträ-
ger-Kollektionen waren, die am
besten gefielen. Bei Lilla Cséfal-
vay von der Moholy-Nagy-Uni-
versität Budapest hingegen, die
den mit 12000 Euro dotierten
ersten Preis gewann, waren sich
wohl alle einig. Angeregt von
niederländischen Meistern setz-
te sieVanitas-Motive,wie Toten-
köpfe, alte Folianten und wel-
kendeBlumen, dekorativ inwei-
chen fließenden Stoffen um.
„Diese eklektische und ge-

heimnisvolle Bilderwelt hat
mich schon immer fasziniert“,
erklärte die 25-jährige Preisträ-
gerin ihre Inspirationsquelle.
Im Jahr 2017 soll der nächste

European Design Award verge-
benwerden.

Pia Fischer von der Hochschule Burg Giebichenstein zeigte
eine Kollektion, die zumPublikumsliebling in Sachen experi-
mentelleMode avancierte.

Durchaus tragbar scheint dieModelinie, dieDesignpreis-Sie-
gerin Lilla Cséfalvay aus Ungarn präsentierte – im Hinter-
grund links JurymitgliedMatthias Jobst (s.Oliver).

DerBodender StadthallewarganzmithellemTeppichboden
ausgelegt – rechts die Mitglieder der Jury zum Apolda Euro-
peanDesignAward.

Viele Zuschauer zeigten sich von den Hintergrundbildern
während der Modenschau beeindruckt – moderiert wurde
die Veranstaltung von Caroline Beil.

Nicht alles, was die Jungdesigner an modischen Einfällen
präsentierten, scheint aufdenerstenBlick auch straßentaug-
lich zu sein.

Unter den Zuschauern befanden sich viele Apoldaer Unter-
nehmer und Politiker – unter anderem gab sich Thüringens
Innenminister JörgGeibert (CDU) die Ehre.

Pure Anmut paarte sich auf dem
Laufstegmitmutigen Entwürfen
der Studenten.

Männermodemal anders – auch
Gewagtes gehört auf eine Mo-
denschau.
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Ferienmit Schafen und Farben
Eine Ferienfreizeit für Kinder ab
7 Jahre bietet dieWeimarer
„Schule der Phantasie“ vom22.
bis 24. April an. Unter demTitel
„Wie kommt das Schaf zur Far-
be?“ geht es umdie Berufe
Schäfer, Färber und Filzer – un-
ter anderemmit einemBesuch
imFärberdorfNeckeroda. An-
meldung bis 14. April per E-Mail
an phantasie.weimar@gmx.de

Orgel-Wissen fürKinder
„Warum ist dieOrgel die Köni-
gin der Instrumente?“ – diese
Frage beantwortet ProfessorMi-
chael Kapsner ammorgigen
Mittwoch ab 16Uhr in einer
Vorlesung derKinderuniversi-
tätWeimar. Schauplatz ist der
Saal AmPalais derMusikhoch-
schule. Eintritt: 1 Euro.

Überlebende imGespräch
ZumGedenken an den 69. Jah-
restag der Buchenwald-Be-
freiung steigt diesenDonnerstag
eineGesprächsrunde imWei-
marerMonAmi unter anderem
mit der jüdischenAuschwitz-
undBuchenwald-Überlebenden
Eva Pusztai. Ab 19.30Uhr geht
es umdieVernichtung der unga-
rischen Juden vor 70 Jahren so-
wie aktuelle Aspekte ungari-
scher Politik.

Kunst imWeimarerKlinikum
Eine neueAusstellungmit
Künstlern aus demAtelier des
Lebenshilfe-WerkesWeimar/
Apolda startet diesen Freitag
um14.30Uhr imSophien- und
Hufelandklinikum (Flur der Ra-
diologie, Ebene 4). Unter dem
Titel „ZuViert“ sind hierWerke
vonLiesbethAhlig,Marko Sei-
fert, HartmutOse und Jürgen
Stange zu sehen.

Wenzel spielt imMonAmi
Der LiedermacherHans-
EckardtWenzel tritt diesen
Freitag ab 20Uhr imWeimarer
MonAmi auf –mit Klavier, Gi-
tarre,Harmonika und seiner un-
verwechselbaren Stimme. Kar-
ten kosten imVorverkauf (Tou-
rist-Info) 15,50Euro, an der
Abendkasse 18,70Euro.

A-cappella-Quartett tritt auf
Auf einA-cappella-Konzert dür-
fen sichMusikfans der Region
freuen:DasQuartett „Glynn“,
unlängst von vier Studentinnen
derMusikhochschule gegrün-
det, tritt kommenden Samstag,
12. April, ab 19Uhr in derKir-
cheOberweimar-Ehringsdorf
auf. Sie singen Pop, Jazz und
Folk.Der Eintritt ist frei, Spen-
denwerden aber erbeten.

Feier der „Ameisenkinder“
Sein 50-jähriges Bestehen feiert
diesen Freitag und Samstag der
Chor „DieAmeisenkinder“ des
WeimarerGoethe-Gymna-
siums. Freitag ab 15Uhr gibt es
deshalb ein großesHoffest in
derAmalienstraße 4, Samstag
ab 16Uhr ist das Festkonzert in
derGymnasiums-Aula.

Klavierkonzert bei Seebach
Das „Weimarer Klavierquar-
tett“ gestaltet einenmusikali-
schenNachmittag ganz imZei-
chen derMusik vonRichard
Strauß. Los geht es amSonntag,
13. April, um16Uhr imForum
Seebach (Tiefurter Allee 8).

Mathe-Asse
der Region im
Wettbewerb
Die Regelschüler

ermitteln ihre Besten

Weimar. Die klügsten Köpfe
werden beimMathematik-Wett-
bewerb für Regelschulen am
morgigenMittwoch andenStart
gehen. Für alle Rechenkünstler
gibt es schwierige mathemati-
sche Aufgaben aus den Berei-
chen Algebra, Geometrie oder
Arithmetik. Etwa 100 Schüler
aus dem Bereich Weimar und
Weimarer Land werden an die-
sem Wettbewerb teilnehmen,
um sich in 180 Minuten beim
Knobeln, Konstruieren und
Rechnen auszuprobieren.
In den folgenden Tagen wer-

den die Lösungen vonMathema-
tiklehrern der Regelschulen be-
gutachtet, korrigiert und mit ma-
ximal 30 Punkten bewertet. Als
AnerkennungerhaltenalleSchü-
ler eine Teilnehmerurkunde.
Zehn zur Auszeichnungsveran-
staltung per Los ermittelte Schü-
ler dürfen sich über Kinogut-
scheine freuen. Die Besten jeder
Altersstufe werden schließlich
mit einem Geld- oder Sachpreis
ausgezeichnet. Und der jeweils
Erstplatzierte der Klassenstufen
5 bis 9 nimmt am Landeswettbe-
werb am22.Mai teil.
Unterstützt wird der Wettbe-

werb von der Sparkasse Mittel-
thüringen, die für die Gewinner
und Teilnehmer weitere Preise
zur Verfügung stellt. Die Spar-
kassewird auchdie festliche Sie-
gerehrung am 6. Mai in Weimar
ausgestalten.

Gebasteltes für einen guten Zweck
Der Ostermarkt im Gemeindehaus der Weimarer Kreuzkirche erbrachte einen vorläufigen Erlös von 1245 Euro

Von ChristianeWeber

Weimar. Die selbst gebastelten
Fensterbilderwaren auf dem tra-
ditionellen Ostermarkt am
Sonntag im Gemeindehaus der
Weimarer Kreuzkirche nur
einer von vielen weiteren Ren-
nern. Der Vorbereitungskreis
der Kreuzkirchengemeinde hat-
te sich wieder einmal selbst
übertroffen und überraschte mit
Bastelarbeiten, die es so noch
auf keinem der bislang acht
Märkte gegeben hat: zum Bei-
spiel mit raffinierten Kerzenhal-
ternausPapier, inSteckweise in-
einandergefügt, oder mit klei-
nen Täschchen für Kinder, de-
ren frühlingsbunte Stoffe zum
Kauf lockten.
Doch natürlich waren zwei

Wochen vor demOsterfest auch
selbst bemalte und verzierte Os-
tereier begehrt. Frühlingsdeko-

rationen standen hoch im Kurs.
Aber auch kleine selbst genähte,
gestickte, gestrickte oder gehä-
kelte Geschenkartikel wechsel-
ten ihren Besitzer. Natürlich
fand der von den Gemeinde-
Frauen selbst gebackene Ku-
chen reißenden Absatz. „Wir
sind sehr zufrieden“, konstatier-
te Pfarrer FriederKrannich.
Am Ende klingelten 1245

Euro in der Kasse des Benefiz-
marktes. Der Erlös wird sich
noch ein wenig erhöhen, wenn
all das, was noch keinen Käufer
fand, nach demGottesdienst am
Sonntag, 13. April, 10 Uhr, in
der Kirche verkauft wird. Der
Erlös ist zur einen Hälfte für die
Restaurierung der Abendmahls-
kelche der Kreuzkirche be-
stimmt. Die andere Hälfte geht
an den Fonds „Stark für Kin-
der“, eine Initiative der Weima-
rer Kirchgemeinde.

Wer für das Osterfest noch ein kleines, originelles Geschenk für seine Lieben benötigte,
hatte gute Chancen, imGemeindehaus fündig zuwerden. Foto:Maik Schuck

Weimarer
Siege zum

Börsenfinale
Ehrung erfolgt
am Freitag

Weimar. Zwei Teams aus Wei-
mar gehören am kommenden
Freitag imErfurterDasdie-Brettl
zu den Siegern, wenn die Spar-
kasseMittelthüringendas „Plan-
spiel Börse“ auswertet. Eingela-
den dazu sind die 50 erfolg-
reichsten Schülerteams sowie
deren betreuende Lehrer und
die jeweiligen Schulleiter.
Ausgezeichnetwerden jeweils

die zehn erfolgreichsten Schü-
lerteams in der Depotgesamt-
wertung sowie die fünf besten
Schülerteams in derNachhaltig-
keitswertung, die fünf besten
Studententeams in der Depotge-
samtwertung und die drei erfolg-
reichsten Studententeams mit
den nachhaltigsten Anlagestra-
tegien. Die Sparkasse Mittelthü-
ringen zeichnet in diesem Jahr
zudem das deutschlandweit bes-
te Lehrerteam aus. Die drei er-
folgreichsten Schulen erhalten
Schulpreise.
Bereits zum fünften Mal fin-

det das Börsenfinale als Sieger-
ehrung der Teilnehmer mit Aus-
wertung des Planspiels statt. Die
Preise überreichtRegionaldirek-
tor Heiko Meinung. Anschlie-
ßend wartet ein leckeres Büfett
samt „DJ – die Eventmacher“.

Konzert zum
Mitmachen

Weimar. Ein kleiner Flötenton
aufEntdeckungsreise imWilden
Westen: Das ist das Thema des
„Concerto Flautino“, einer Mu-
sikveranstaltung für Kinder von
vier bis sechs Jahren. Musikpä-
dagogin Judith Drühe und Inst-
rumentalisten der Staatskapelle
Weimar nehmen die kleinen Be-
sucher mit auf eine Reise in die
WeitenderPrärie, auf einenMis-
sissippi-Dampfer oder ans La-
gerfeuer. Über Bewegungs- und
Rhythmusspiele können die
Kinder in die Stimmung derMu-
sik eintauchen und sie auch
selbst kreativmitgestalten.
Zu erleben ist das zunächst

am Donnerstag, 10. April, 10
Uhr im Mehrgenerationenhaus
Weimar West (Karten 3 Euro,
Bestellungen über Quartierma-
nagerin Manuela Bielesch, Tele-
fon 41 41 91). Es folgen am 11.,
13. und 14. April Aufführungen
in der Studiobühne des DNT.
Hier kostet der Eintritt 4 Euro.

Sonderfahrt zum
Dampf-Museum

Weimar. Mit einer Dampflok-
Sonderfahrt von Weimar aus
zur größten deutschen Samm-
lung historischer Lokomotiven
startet der ThüringerEisenbahn-
verein in seine neue Nostalgie-
Saison. Abfahrt im Weimarer
Eisenbahnmuseum ist am Sams-
tag, 12. April, kurz nach 8Uhr.
Am Hauptbahnhof rollt der

Zug 8.29 Uhr los, gezogen von
einer Schnellzuglok der Baurei-
he 03 aus dem Jahr 1934. Über
Erfurt und Saalfeld führt die
Tour nach Neuenmarkt in Bay-
ern ins Deutsche Dampflokmu-
seum, wo fast alle Baureihen zu
besichtigen sind. Rückankunft
inWeimar ist gegen 21Uhr.
Die Weimarer E-Lok-Samm-

lung wurde in den letzten Tagen
umeinenPrototypenderBaurei-
he 128 bereichert – eine Dauer-
leihgabe vomBombardier-Werk
in Hennigsdorf. Sie wird erst-
mals zum Eisenbahnfest am
24./25.Mai öffentlich gezeigt.


